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Admannshagen (Nr. 1) 
 
Größe: 29 ha 

 

Abgrenzung: Im Süden: 1.000-m-Abstand nach Bargeshagen (Neubaugebiete am nördlichen Orts-
rand); im Westen: 800-m-Abstand zu den Gehöften östlich Rabenhorst und südlich Steinbeck; im 
Norden und Osten: Standorte der vorhandenen Windenergieanlagen. 
Landschaftszone: Ostseeküstenland 
Großlandschaft: Unterwarnowgebiet 
Landschaftseinheit: Häger Ort 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Im Westen Ortschaft Rabenhorst (1.200 m); im Süden 
Ortschaft Bargeshagen (1.000 m); im Osten Ortschaft 
Admannshagen und Admannshagen Ausbau (900 m); im 
Nordwesten Ortschaft Rethwisch (1.200). 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Östlich von Rabenhorst und südlich von Steinbeck 
(800 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland. 
Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Überwiegend geringe Schutzwürdigkeit; der an der Nord-
grenze des Gebietes verlaufende Graben mit seinen 
Randstreifen weist eine hohe Schutzwürdigkeit auf. 
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Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Geringe Bedeutung wegen der vorhandenen Windener-
gieanlagen. 

Dichte des Vogelzuges Mittlere bis hohe Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Weißstorch in Rabenhorst, Kranich bei Neu Rethwisch. 
Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Zwei Kleingewässer. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  Keine. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Mittlere Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Günstig. 

Trinkwasserschutzgebiete Keine. 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit (Vorbelastung durch vorhan-
dene Windenergieanlagen). 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Keine orts- oder landschaftsbildprägenden Baudenkmale 

in der näheren Umgebung. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Sonstige Belange Überflutungsgefährdung im nördlichsten Teil des Eig-

nungsgebietes (Ausläufer der Conventer Niederung). 
Bauleitplanung 
 

Die Fläche stammt ursprünglich aus dem Rahmenkon-
zept Windenergie für den Landkreis Bad Doberan von 
1994. Der Bebauungsplan Nr. 9 „Ingenieurzentrum für 
regenerative Energien“ wurde 1996 genehmigt. Die Na-
benhöhe ist auf maximal 55 m über Geländehöhe festge-
setzt. Der 2001 genehmigte Flächennutzungsplan stellt 
zwei Sonderbauflächen in etwa 200 Meter Abstand zu-
einander dar. 

Bestand an Windenergieanlagen 5 Anlagen älterer Bauart mit zusammen 2,9 MW Nenn-
leistung 
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Broderstorf (Nr. 2/4) 
 
Größe: 65 ha 

 

Abgrenzung: Im westlichen Teil: Standorte der vorhandenen Windenergieanlagen; im Nordwesten: 
1.000-m-Abstand zur Ortschaft Albertsdorf; im Norden: 1.000-m-Abstand zur Ortschaft Groß Kusse-
witz; im Osten: 1.000-m-Abstand zur Ortschaft Fienstorf und 800-m-Abstand zum Gehöft westlich 
Neu Fienstorf; im Süden (mittlerer Teil des Eignungsgebietes): 1.000-m-Abstand zur Ortschaft 
Pastow. 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte 
Großlandschaft: Warnow-Recknitz-Gebiet 
Landschaftseinheit: Flach- und Hügelland um Warnow und Recknitz 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Klein Bartelsdorf (1.200m), Harmstorf (800 m), Alberts-
dorf (1.000 m) und Groß Kussewitz (1.000 m) im Norden; 
Fienstorf (1.000 m) im Osten; Neu Broderstorf (1.200 m), 
Pastow (900 m) und Neuendorf (600 m) im Süden. 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Neu Harmstorf und bei Neu Fienstorf im Westen bzw. 
Osten des Gebietes (900 bzw. 800 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland mit vereinzelten Gehölzen und 

Kleingewässern; das Eignungsgebiet berührt den Lauf 
der Carbäk mit einem schmalen Grünlandstreifen sowie 
zwei Gräben mit Hochstaudenvegetation. 

Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Überwiegend geringe Schutzwürdigkeit; Carbäkniede-
rung: hohe Schutzwürdigkeit. 

Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Im westlichen Teil keine besondere Bedeutung; im östli-
chen Teil mittlere Bedeutung. 

Dichte des Vogelzuges Geringe bis mittlere Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Weißstorch in Bentwisch, Albertsdorf, Fienstorf, Neu 

Broderstorf und Pastow. 
Gesch. Biotope gemäß § 20 NatSchAG Einzelne Kleingewässer, Feldhecke.  
Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  Keine. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Überwiegend mittlere Schutzwürdigkeit; sehr hohe 
Schutzwürdigkeit in den Randbereichen der Carbäk. 

Moore Carbäkniederung (extrem entwässert). 
Gesch. Geotope gemäß § 20 NatSchAG  Keine. 
 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Überwiegend günstige Ausprägung der Deckschichten; 
im südlichen Teil des Eignungsgebietes z.T. ungünstig. 

Trinkwasserschutzgebiete Keine. 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Dorfkirchen in Bentwisch und Thulendorf; Gutshäuser in 

Groß Kussewitz und Öftenhäven. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung Zwei Sondergebiete für die Windenergienutzung wurden 

2002/2003 mit den Bebauungsplänen 13-1 und 13-2 
festgesetzt und in den Flächennutzungsplan der Ge-
meinde Broderstorf übernommen. Die Grenzen weichen 
wegen der durch die Gebiete verlaufenden Leitungen und 
Richtfunkstrecken stark von den in der Karte des Rau-
mordnungsprogrammes von 1999 festgelegten Grenzen 
der Eignungsgebiete 2 und 4 ab.  

Bestand an Windenergieanlagen Im westlichen Teil des Gebietes befinden sich 5 Wind-
energieanlagen von ca. 140 m Höhe mit zusammen 7,5 
MW Nennleistung, die in den Jahren 2002 und 2004 er-
richtet wurden. Ein Anlagenprototyp von 140 m Höhe und 
2 MW Nennleistung wurde 2008 im östlichen Teil des 
Gebietes errichtet. 
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Kavelstorf (Nr.5) 
 
Größe: 24 ha 

 

Abgrenzung: Standorte der vorhandenen Windenergieanlagen (ausgenommen südöstlicher Einzel-
standort). 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte 
Großlandschaft: Warnow-Recknitz-Gebiet 
Landschaftseinheit: Flach- und Hügelland um Warnow und Recknitz 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Ortschaften Niex im Nordwesten (800 m), Damm im Süd-
westen (900 m), Kavelstorf im Südosten (1.400 m). 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Südöstlich und östlich von Niex (500 bzw. 800 m), Aus-
bau Damm (800 m), nordwestlich von Kavelstorf (400 m) 
und nördlich von Kavelstorf (500 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; einzelne Kleingewässer. 
Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 
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Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Geringe Bedeutung wegen der vorhandenen Windener-
gieanlagen. 

Dichte des Vogelzuges Mittlere bis hohe Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Weißstorch in Damm, Kranich im Entfernungsbereich bis 

1 km; Seeadler im Entfernungsbereich 2-6 km. 
Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Vereinzelte Kleingewässer. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 6 „Warnowtal, Sternberger Seen und untere Milde-

nitz“ in 1 km Entfernung. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Mittlere Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine. 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern. 

Günstig. 

Trinkwasserschutzgebiete Warnow (Schutzzone 3) 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Dorfkirche in Kavelstorf in 1.600 m Entfernung. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung Die Gemeinden Kavelstorf und Damm verfügen über 

Flächennutzungspläne, die im Jahr 2000 wirksam gewor-
den sind. Die Grenzen des Eignungsgebietes aus dem 
Raumordnungsprogramm von 1999 sind von beiden Ge-
meinden ohne Änderungen in die Flächennutzungspläne 
übernommen worden. 

Bestand an Windenergieanlagen Im Gebiet befinden sicht 7 Anlagen mit 90-100 m Ge-
samthöhe und zusammen 9,2 MW Nennleistung. 
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Jennewitz (Nr. 14) 
 
Größe: 22 ha 

 

Abgrenzung: Standorte der vorhandenen Windenergieanlagen. 
Landschaftszone: Ostseeküstenland 
Großlandschaft: Nordwestliches Hügelland 
Landschaftseinheit: Neubukower Becken mit Halbinsel Wustrow 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Gersdorf (1.100 m) im Westen und Diedrichshagen 
(1.400 m) im Norden. 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

In Boldenshagen sowie zwischen Gersdorf und Kröpelin 
(300-600 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland. 
Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Geringe Bedeutung. 

Dichte des Vogelzuges Mittlere bis hohe Dichte. 
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Brutplätze geschützter Großvogelarten Kranich bei Gersdorf und Sandhagen. 
Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Vereinzelte Kleingewässer. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  Keine. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Mittlere Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine. 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Günstig. 

Trinkwasserschutzgebiete Kröpelin (Schutzzone 3). 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Gutshaus in Gersdorf, Stadtkirche Kröpelin. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung Der Flächennutzungsplan mit der Darstellung des Eig-

nungsgebietes ist seit 2003 wirksam. 
Bestand an Windenergieanlagen Im Gebiet befinden sich 6 Windenergieanlagen von 85 m 

Gesamthöhe mit zusammen 6 MW Nennleistung. 
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Carinerland Ost (Nr. 15) 
 
Größe: 53 ha 

 

Abgrenzung: Standorte der vorhandenen Windenergieanlagen. 
Landschaftszone: Ostseeküstenland 
Großlandschaft: Nordwestliches Hügelland 
Landschaftseinheit: Neubukower Becken mit Halbinsel Wustrow 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Ravensberg (600 m), Kamin (800 m) und Moitin 
(1.000 m) im Süden, Neu Karin (900 m) im Osten und 
Krempin (800 m) im Norden. 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Bei Krempin (500 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; Güllebecken mit Baumbestand 

am westlichen Rand des Eignungsgebietes. 
Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 
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Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Mittlere Bedeutung. 

Dichte des Vogelzuges Geringe bis mittlere Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Seeadler im Entfernungsbereich 2-6 km; Weißstorch in 

Moitin. 
Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Vereinzelte Kleingewässer, Feldgehölz. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 5 „Kariner Land“ in 0,8 km Entfernung. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Überwiegend mittlere Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine. 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Günstig. 

Trinkwasserschutzgebiete Krempin (Schutzzone 3). 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Keine orts- oder landschaftsbildprägenden Baudenkmale 

in der näheren Umgebung. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung Das Gebiet ist durch einen Teilflächennutzungsplan und 

einen gleichzeitig aufgestellten Bebauungsplan der da-
maligen Gemeinden Karin, Krempin und Ravensberg 
bereits 1998 festgesetzt worden. 

Bestand an Windenergieanlagen Im Gebiet befinden sich 8 Windenergieanlagen mit zu-
sammen 10,4 MW Nennleistung. 
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Carinerland West (Nr. N1) 
 
Größe: 97 ha 

 

Abgrenzung: 800 m Abstand zur Wohnbebauung in Panzow ,100 m zur Freileitung und 200 m zum 
Waldgebiet im Westen; 800 m Abstand zur Wohnbebauung in Zarfzow und 1.000 m zur Ortschaft 
Ravensberg im Süden; 800 m Abstand zum Gehöft an der L 104, Landweg von der L 104 nach Zarf-
zow, 1.000 m zur Ortschaft Krempin sowie 100 m zur L 104 im Osten; 1.000 m Abstand zur Stadt 
Neubukow im Norden. 
Landschaftszone: Ostseeküstenland 
Großlandschaft: Nordwestliches Hügelland 
Landschaftseinheit: Neubukower Becken mit Halbinsel Wustrow 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Ravensberg (1.000 m) im Süden, Krempin (1.000 m) im 
Osten, Neubukow (1.000 m) im Norden. 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Panzow, Zarfzow sowie bei Krempin (jeweils 800 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; kleinere Grünlandflächen; ver-

einzelte Feuchtgebiete, Kleingewässer und Feldgehölze. 
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Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Mittlere Bedeutung. 

Dichte des Vogelzuges Geringe bis mittlere Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Seeadler im Entfernungsbereich 2-6 km; Weißstorch in 

Clausdorf; mehrere Kranichbrutplätze südlich Neubukow 
im Entfernungsbereich bis 1 km. 

Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Einzelne Feuchtgebiete, Kleingewässer und Feldgehölze. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 47 „Wismarbucht und Salzhaff“ in 4 km Entfernung. 

SPA 5 „Kariner Land“ in 2,5 km Entfernung. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Überwiegend mittlere Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Überwiegend günstige Ausprägung der Deckschichten; 
im mittleren Teil des Eignungsgebietes zum Teil ungüns-
tige Ausprägung. 

Trinkwasserschutzgebiete Keine. 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Überwiegend geringe Schutzwürdigkeit; ein Bereich mit 
hoher Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion um die 
Ortschaft Panzow wird durch die nördlichen und südwest-
lichen Ausläufer des Eignungsgebietes am Rande be-
rührt. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Stadtkirche Neubukow 1.700 m. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung Das Gebiet ist durch einen Teilflächennutzungsplan und 

einen gleichzeitig aufgestellten Bebauungsplan der da-
maligen Gemeinden Karin, Krempin und Ravensberg 
bereits 1998 festgesetzt worden. Flächennutzungs- und 
Bebauungsplan sind 2009 für die Errichtung der beiden 
südöstlichen Anlagen geändert worden. 

Bestand an Windenergieanlagen Im Gebiet befinden sich 7 Windenergieanlagen mit zu-
sammen 11,7 MW Nennleistung. Eine weitere Anlage mit 
3,7 MW ist am nördlichen Rand des Eignungsgebietes 
geplant. 
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Kessin (Nr. 16) 
 
Größe: 28 ha 

 

Abgrenzung: Standorte der vorhandenen Windenergieanlagen. 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte 
Großlandschaft: Warnow-Recknitz-Gebiet 
Landschaftseinheit: Flach- und Hügelland um Warnow und Recknitz 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Hohen Schwarfs (600m) und Beselin (1.500 m) im Nor-
den. 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Gehöft nördlich Kavelstorf im Süden (300 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland, Feuchtgrünland im Südwesten 

des Gebietes (Ostenwiese); Kleingewässer. 
Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 
 

Geringe Schutzwürdigkeit. 
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Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Geringe Bedeutung. 

Dichte des Vogelzuges Mittlere bis hohe Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Weißstorch in Hohen Schwarfs und Beselin. 
Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Einzelne Kleingewässer. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 6 „Warnowtal, Sternberger Seen und untere Milde-

nitz“ in 1,2 km Entfernung. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Mittlere Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine. 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Günstig. 

Trinkwasserschutzgebiete Warnow (Schutzzone 3). 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Überwiegend geringe Schutzwürdigkeit; der westliche 
Rand des Gebietes berührt einen Bereich mit hoher 
Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes um den vorhan-
denen Bachlauf zur Warnow. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Dorfkirche Kavelstorf (2.500m), Gutshaus in Hohen 

Schwarfs. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung Das Gebiet ist im 2002 geänderten Flächennutzungsplan 

als Sonderbaufläche dargestellt. Gleichzeitig wurde der 
vorhabenbezogene Bebauungsplan „Windpark Hohen 
Schwarfs“ zur Erweiterung von zwei auf fünf Anlagen 
aufgestellt. 

Bestand an Windenergieanlagen Im Gebiet befinden fünf Anlagen (zwei mal 100 m, zwei 
mal 120 m und einmal 140 m Gesamthöhe) mit zusam-
men 9 MW Nennleistung. 
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Bentwisch (Nr. 17) 
 
Größe: 9 ha 

 

Abgrenzung: Standorte der vorhandenen Windenergieanlagen. 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte 
Großlandschaft: Warnow-Recknitz-Gebiet 
Landschaftseinheit: Flach- und Hügelland um Warnow und Recknitz 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Bentwisch im Westen (1.000 m), Klein Kussewitz im Nor-
den (800 m), Groß Kussewitz im Osten (1.100 m), Al-
bertsdorf (500 m) und Harmstorf (1.400 m) im Süden. 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Klein Bentwisch (800 m) und Kastanienhof (300 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; Graben mit Staudenvegetation 

am Ostrand des Eignungsgebietes. 
Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 
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Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Geringe Bedeutung. 

Dichte des Vogelzuges Geringe bis mittlere Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Weißstorch in Bentwisch und Albertsdorf. 
Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Keine. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  Keine. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Mittlere Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Überwiegend günstige Ausprägung der Deckschichten; 
ungünstige Ausprägung im äußersten westlichen Bereich 
des Eignungsgebietes. 

Trinkwasserschutzgebiete Keine. 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Dorfkirche Bentwisch, Gutshäuser in Groß- und Klein 

Kussewitz. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung Für den Windpark Bentwisch wurde bereits 1998 ein 

Vorhaben- und Erschließungsplan aufgestellt. Der Flä-
chennutzungsplan ist seit 2004 wirksam. Die dargestellte 
Sonderbaufläche umfasst alle vorhandenen Anlagen. 

Bestand an Windenergieanlagen Im Gebiet befinden sich drei Windenergieanlagen von 
85 m und eine Anlage von 120 m Gesamthöhe mit einer 
Nennleitung von insgesamt 4,5 MW, die in den Jahren 
1995 bis 2002 errichtet worden sind. 
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Kröpelin (Nr. 20) 
 
Größe: 40 ha 

 

Abgrenzung: Standorte der vorhandenen und geplanten Windenergieanlagen, Feldhecke nördlich 
Hanshagen im Westen. 
Landschaftszone: Ostseeküstenland 
Großlandschaft: Nordwestliches Hügelland 
Landschaftseinheit: Neubukower Becken mit Halbinsel Wustrow 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Stadt Kröpelin (800 m), Detershagen (1.300 m). 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

In Hanshagen (500 m) und Boldenshagen (400-500 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; vereinzelte Kleingewässer und 

Feldgehölze. 
Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 
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Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Geringe Bedeutung wegen vorhandener Windenergiean-
lagen. 

Dichte des Vogelzuges Mittlere bis hohe Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Weißstorch in Kröpelin und Detershagen, Kranich bei 

Gersdorf und Sandhagen. 
Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Einzelne Kleingewässer, ein Feldgehölz sowie die Feld-
hecke am Westrand des Gebietes. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  Keine. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Mittlere, teilweise hohe Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine. 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Günstig. 

Trinkwasserschutzgebiete Kröpelin (Schutzzone 3). 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Stadtkirche Kröpelin 1.300 m. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 1 der Stadt 

Kröpelin ist rechtskräftig und wurde 2004 noch einmal 
geändert. Der Flächennutzungsplan wurde dem aktuellen 
Planungsstand noch nicht angepasst. 

Bestand an Windenergieanlagen Im Gebiet befinden sich 9 Windenergieanlagen mit zu-
sammen 8,4 MW Nennleistung. 

 

 
 



Anhang 6.9.7.1 – Beschreibung des Umweltzustands –           Anhang 6.9.7.1  
 Eignungsgebiete Windenergieanlagen 

 80 

Neubukow (Nr. 22) 
 
Größe: 66 ha 

 

Abgrenzung: Straße Rakow—Questin und Landweg Buschmühlen—Questin im Westen bzw. Osten; 
Standorte der vorhandenen Anlagen in Norden und Süden; die beiden mit befristeter Genehmigung 
errichteten Anlagen im Süden gehören nicht zum Eignungsgebiet. 
Landschaftszone: Ostseeküstenland 
Großlandschaft: Nordwestliches Hügelland 
Landschaftseinheit: Neubukower Becken mit Halbinsel Wustrow 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Rakow (600 m) und Buschmühlen (600 m) im Norden; 
Stadt Neubukow (1.300 m) im Osten; Questin (1.200 m) 
im Süden. 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Keine. 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; das Gebiet wird im Westen und 

Osten durch Baumreihen begrenzt; vereinzelte Kleinge-
wässer. 
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Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Geringe Bedeutung wegen vorhandener Windenergiean-
lagen. 

Dichte des Vogelzuges Mittlere bis hohe Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Seeadler im Entfernungsbereich bis 2 km; Kranich im 

Entfernungsbereich 0-1 km sowie innerhalb des Eig-
nungsgebietes. 

Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Einzelne Kleingewässer. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 47 „Wismarbucht und Salzhaff“ unmittelbar westlich 

angrenzend. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Mittlere Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine. 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Günstig. 

Trinkwasserschutzgebiete Teßmannsdorf (Schutzzonen 3 und 4). 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Stadtkirche Neubukow 1.900 m, Gutshaus in Rakow. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung Ein Bebauungsplan für die Neubukower Teilfläche wurde 

bereits vor der Verbindlichkeit der 1. Teilfortschreibung 
des Raumordnungsprogramms von 1999 aufgestellt. Die 
entsprechende Änderung des Flächennutzungsplanes 
wurde 1999 wirksam und stellt eine Sonderbaufläche dar. 
Ein Bebauungsplan über die Rakower Teilfläche wurde 
auf der Grundlage des in Aufstellung befindlichen Raum-
ordnungsprogramms befürwortet und 1999 genehmigt. 

Bestand an Windenergieanlagen Im Gebiet befinden sich 9 Windenergieanlagen mit zu-
sammen 13,8 MW Nennleistung. 
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Radegast (Nr. 28) 
 
Größe: 42 ha 

 

Abgrenzung: 100 m zur Autobahn 20 im Nordwesten; Feldhecke und Wirtschaftsweg im Osten; 
800 m zu den Gehöften im Süden. 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte 
Großlandschaft: Warnow-Recknitz-Gebiet 
Landschaftseinheit: Flach- und Hügelland um Warnow und Recknitz 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Radegast (800 m) im Norden; Jürgenshagen (1.200 m) 
im Osten; Berendshagen (1.400 m) im Südwesten. 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Südlich und östlich des Gebietes (500-800 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland, ein Kleingewässer, Feldhecke 

im Osten des Gebietes. 
Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 
 

Geringe Schutzwürdigkeit. 
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Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Geringe Bedeutung 

Dichte des Vogelzuges Geringe bis mittlere Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Schwarzstorch im Entfernungsbereich 2-6 km; Weiß-

storch in Radegast, Jürgenshagen und Berendshagen 
sowie bei der Autobahnanschlusstelle; Kranich im Entfer-
nungsbereich 1-2 km. 

Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Ein Kleingewässer im Norden und ein Teil der Feldhecke 
im Osten des Gebietes. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 5 „Kariner Land“ in 1 km Entfernung. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Mittlere Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine. 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Überwiegend günstig. 

Trinkwasserschutzgebiete Warnow (Schutzzone 3). 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Keine orts- und landschaftsbildprägenden Baudenkmale 

in der näheren Umgebung. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
  
Bauleitplanung Bauleitpläne liegen für dieses Gebiet nicht vor. 
Bestand an Windenergieanlagen Im Gebiet befinden sich vier Windenergieanlagen von 

120 m Gesamthöhe und eine Anlage von 135 m Ge-
samthöhe mit zusammen 8,3 MW Nennleistung. 
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Jürgenshagen (Nr. 33/45) 
 
Größe: 65 ha 

 

Abgrenzung: Standorte der vorhandenen Windenergieanlagen; 200 m zum Waldgebiet; 300 m zum 
Einzelgehöft nördlich der Autobahn 20. 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte. 
Großlandschaft: Warnow-Recknitz-Gebiet. 
Landschaftseinheit: Flach- und Hügelland um Warnow und Recknitz. 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Jürgenshagen im Süden (700 m), Wokrent im Osten 
(800 m), Satow im Norden (1.100 m), Radegast im Wes-
ten (1.000 m). 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Gehöfte an der Landesstraße 11 sowie südlich von Sa-
tow (300-1.300 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; ein Bruchwald (ca. 1 ha) am 

nördlichen Rand des Gebietes, Kleingewässer, Hecken 
und Feldgehölze.  

Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 
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Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Geringe Bedeutung. 

Dichte des Vogelzuges Mittlere bis hohe Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Schwarzstorch im Entfernungsbereich 2-6 km; Weiß-

storch in Wokrent, Jürgenshagen, Radegast und Satow 
sowie an der Autobahnanschlusstelle; Kranich im Entfer-
nungsbereich 0-1 km. 

Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Bruchwald am nördlichen Rand des Gebietes, Kleinge-
wässer, Hecken und Feldgehölze. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie FFH-Gebiet „Beketal mit Zuflüssen“ in 500 m Entfernung. 
Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 6 „Kariner Land“ in 0,9 km Entfernung. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Überwiegend mittlere Schutzwürdigkeit, hohe Schutz-
würdigkeit im nordwestlichen Teil. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine. 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Günstige Ausprägung der Deckschichten im nordwestli-
chen Teil des Eignungsgebietes, „mittlere“ Ausprägung 
im südöstlichen Teil. 

Trinkwasserschutzgebiete Warnow (Schutzzone 3). 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Dorfkirche in Satow. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung Ein Entwurf zur Ersten Änderung des Flächennutzungs-

planes Jürgenshagen wurde 1999 vorgelegt. Die Gren-
zen des Eignungsgebietes werden darin nach Nordwes-
ten über die Autobahn 20 hinaus ausgedehnt. Das Gebiet 
wird als Sonderbaufläche dargestellt. 

Bestand an Windenergieanlagen Im Windpark Jürgenshagen befinden sich 8 Windener-
gieanlagen mit Gesamthöhen von 110 bis 120 m und mit 
zusammen 11,8 MW Nennleistung. Im nordwestlichen 
Ausläufer des Eignungsgebietes befinden sich zudem 
zwei ältere und eine 2009 errichtete Anlage mit zusam-
men 3 MW Leistung. 

 



Anhang 6.9.7.1 – Beschreibung des Umweltzustands –           Anhang 6.9.7.1  
 Eignungsgebiete Windenergieanlagen 

 86 

Bützow (Nr. 37/51) 
 
Größe: 53 ha 

 

Abgrenzung: Standorte der vorhandenen Windenergieanlagen; die nördlichste Anlage wurde auf-
grund des geringen Abstandes zur Ansiedlung Langen Trechow nicht mit einbezogen. 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte 
Großlandschaft: Warnow-Recknitz-Gebiet 
Landschaftseinheit: Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Parkow im Osten (500 m); Neuendorf im Südwesten 
(1.100 m). 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Langen Trechow (500 m); nordöstlich und nordwestlich 
von Neuendorf (900 bzw. 1.100 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; im Gebiet befindet sich eine 

kleine aufgelassene Grünlandfläche (unter 1 ha Größe) 
und ein Graben. 

Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 
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Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Geringe Bedeutung wegen der vorhandenen Windener-
gieanlagen. 

Dichte des Vogelzuges Mittlere bis hohe Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Seeadler im Entfernungsbereich 2-6 km; Weißstorch in 

Langen Trechow und Neuendorf; Kranich bei Selow. 
Gesch. Biotope gemäß § 20 NatSchAG Keine. 
Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 6 „Warnowtal, Sternberger Seen und untere Milde-

nitz“ 2,9 km östlich. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Überwiegend hohe Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Gesch. Geotope gemäß § 20 NatSchAG  Keine. 
 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Günstig. 

Trinkwasserschutzgebiete Warnow (Schutzzone 3). 
  
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Gutshaus Kurzen Trechow 2.400 m; Schloss und Kirchen 

in Bützow (3.000 m). 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung Es liegen ältere Flächennutzungspläne der Stadt Bützow 

und der heute nicht mehr selbständigen Gemeinden Par-
kow und Kurzen Trechow vor. Der Teil-FNP Parkow von 
1998 umfasst zwei Teilflächen am Rand des Windparks. 
Der Flächennutzungsplan der Stadt Bützow von 1998 
enthält eine Sonderbaufläche innerhalb des im damaligen 
RROP Entwurf enthaltenen Eignungsgebietes. Die west-
lich der Landesstraße 11 gelegene Teilfläche Nr. 67 wur-
de nicht in die Planung einbezogen. Der 1999 genehmig-
te Teil-Flächennutzungsplan für den Windparkanteil in 
Kurzen Trechow umfasst zwei der damals bereits auf 
dieser Fläche bestehenden Anlagen.  

Bestand an Windenergieanlagen Im Gebiet befinden sich neun Anlagen von 100 m Ge-
samthöhe und zwei kleinere Anlagen mit insgesamt 12,1 
MW Nennleistung. Eine Anlage befindet sich am nördli-
chen Rand außerhalb des Eignungsgebietes. Eine Anla-
ge von 150 m Höhe mit 2,3 MW ist innerhalb des Gebie-
tes noch geplant. 
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Dalkendorf (Nr. 38) 
 
Größe: 18 ha 

 

Abgrenzung: Standorte der vorhandenen Windenergieanlagen. 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte. 
Großlandschaft: Oberes Peenegebiet. 
Landschaftseinheit: Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz. 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Bartelshagen im Südwesten (600m), Warnkenhagen im 
Nordwesten (1.500 m). 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Amalienhof (900 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; Solitärbäume; vereinzelte Klein-

gewässer. 
Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 
 

Geringe Schutzwürdigkeit. 
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Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Geringe Bedeutung wegen der vorhandenen Windener-
gieanlagen. 

Dichte des Vogelzuges Geringe bis mittlere Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Weißstorch in Gottin; Kranich im Entfernungsbereich 1-2 

km. 
Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Einzelne Kleingewässer. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 38 „Nebel und Warinsee“ 3,5 km südwestlich; SPA 9 

„Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See“ 5 km 
östlich. 

 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Mittlere Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine. 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Günstig. 

Trinkwasserschutzgebiete Keine. 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Gutsanlagen in Amalienhof, Bartelshagen und Warnken-

hagen. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung Für das Gebiet liegt ein Bebauungsplan vor. Die Abgren-

zung des Baugebietes folgt der Festlegung des Raum-
ordnungsprogramms von 1999 und umfasst den Bestand 
von vier Anlagen.  

Bestand an Windenergieanlagen Im Gebiet befinden sich 4 Windenergieanlagen von 
100 m Gesamthöhe mit zusammen 7,2 MW Nennleis-
tung. 
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Mistorf (Nr. 55/58) 
 
Größe: 309 ha 

 

Abgrenzung: 1.000 m zu den Ortschaften Oettelin, Kassow und Groß Schwiesow; jeweils 800 m 
Abstand zu den Gehöften in Neu Kassow im Nordwesten und zwischen Groß Schwiesow und Lüs-
sow im Süden; 200 m um die Waldgebiete westlich der Freileitungen; 100 m zum Landweg Groß 
Schwiesow—Oettelin sowie zur Freileitung; Standorte der vorhandenen Windenergieanlagen im Os-
ten und Norden. 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte. 
Großlandschaft: Warnow-Recknitz-Gebiet. 
Landschaftseinheit: Flach- und Hügelland um Warnow und Recknitz. 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Groß Schwiesow im Süden, Oettelin im Westen, Kassow 
im Norden, Lüssow im Südosten (jeweils 1.000 m); Gol-
dewin (700 m) und Augustenruh (700 m) im Osten; Mis-
torf im Nordosten (1.100 m). 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Neu Kassow (500-800 m), Bahnhof Mistorf (700 m), Gol-
dewin Ausbau (500 m), südlich Augustenruh (400 m) 
sowie zwischen Groß Schwiesow und Lüssow (800 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; Feuchtgebiet „Altes Moor“ (ca. 

4 ha) bei Neu Kassow; weitere Niedermoorbereiche so-
wie vereinzelte Kleingewässer und Feldgehölze; Feldhe-
cke im nordwestlichen Teil des Eignungsgebietes. 

Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Überwiegend geringe Schutzwürdigkeit; das Feuchtge-
biet „Altes Moor“ und die Moorbereiche südwestlich der 
Freileitung weisen eine hohe Schutzwürdigkeit auf. 

Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Mittlere Bedeutung im Bereich um das alte Moor; hohe 
Bedeutung südwestlich der Freileitung; hier auch Schlaf-
plätze des Kranichs; der östliche Teil um die bereits vor-
handenen Windenergieanlagen hat keine wesentliche 
Bedeutung als Rastgebiet mehr. 

Dichte des Vogelzuges Geringe bis mittlere Dichte; im nördlichen und westlichen 
Teil des Eignungsgebietes mittlere bis hohe Dichte. 

Brutplätze geschützter Großvogelarten Seeadler im Entfernungsbereich 2-6 km; Kranich im Ent-
fernungsbereich 0-2 km und innerhalb des Eignungsge-
bietes; Weißstorch in Kassow, Mistorf, Lüssow und Groß 
Schwiesow. 

Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Feuchtgebiete östlich und westlich der Freileitung sowie 
einzelne Kleingewässer und Feldgehölze; Feldhecke im 
nordwestlichen Teil des Gebietes. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 6 „Warnowtal, Sternberger Seen und untere Milde-

nitz“ in 1 km Entfernung. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Mittlere Schutzwürdigkeit. 

Moore Mäßig entwässerte Moorgebiete im Zentrum des Eig-
nungsgebietes beiderseits der Freileitung. 

Gesch. Geotope gemäß § 20 NatSchAG  Keine. 
 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern. 

Überwiegend „mittlere“ Ausprägung; in den nördlichen 
und südöstlichen Randbereichen günstige Ausprägung 
der Deckschichten. 

Trinkwasserschutzgebiete Warnow (Schutzzone 3). 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Im westlichen Teil hohe Schutzwürdigkeit; im Bereich des 
vorhandenen Windparks geringe Schutzwürdigkeit. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Dorfkirche Lüssow, Gutsanlage Groß Schwiesow. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung Keine. 
Bestand an Windenergieanlagen Das Gebiet ist mit 14 Anlagen bebaut (120 bis 150 m 

Gesamthöhe) mit einer Nennleistung von zusammen 
27,8 MW. 
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Tarnow (Nr. 71) 
 
Größe: 49 ha 

 

Abgrenzung: Standorte der vorhandenen Windenergieanlagen; die westlich des vorhandenen Wind-
parks geplante Anlage gehört nicht zum Eignungsgebiet. 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte. 
Großlandschaft: Warnow-Recknitz-Gebiet. 
Landschaftseinheit: Flach- und Hügelland um Warnow und Recknitz. 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Tarnow im Norden (500 m); Prüzen im Süden (1.300 m); 
Boitin im Westen (1.700 m). 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Östlich Boitin (700-1.000 m) und nördlich Prüzen 
(800 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; ein Kleingewässer, ein Feldge-

hölz, eine Baumreihe. 
Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Dichte des Vogelzuges Geringe bis mittlere Dichte. 
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Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Geringe Bedeutung wegen vorhandener Windenergiean-
lagen. 

Brutplätze geschützter Großvogelarten Seeadler und Kranich im Entfernungsbereich 2-6 km; 
Weißstorch in Tarnow und Prüzen. 

Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Feldgehölz und Feldhecken. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie FFH-Gebiet „Wald- und Gewässerlandschaft um Groß 
Upahl und Boitin“ westlich angrenzend. 

Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 6 „Warnowtal, Sternberger Seen und untere Milde-
nitz“ 3,8 km nördlich. 

 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Hohe Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine. 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Günstig. 

Trinkwasserschutzgebiete Warnow (Schutzzone 3). 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit wegen bereits vorhandener 
Windenergieanlagen. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Dorfkirche Tarnow (800 m), Kirche und Gutshaus in Boi-

tin.   
Bodendenkmale Warte am westlichen Rand des Eignungsgebietes. 
 
Bauleitplanung Für das Gebiet liegen keine Bauleitpläne vor. 
Bestand an Windenergieanlagen Im Gebiet befinden sich 9 Windenergieanlagen von 

100 m Gesamthöhe mit zusammen 13,5 MW Nennleis-
tung. 

 

 



Anhang 6.9.7.1 – Beschreibung des Umweltzustands –           Anhang 6.9.7.1  
 Eignungsgebiete Windenergieanlagen 

 94 

Kuhs (Nr. 72) 
 
Größe: 116 ha 

 

Abgrenzung: 1.000 m zu den Ortschaften Siemitz und Käselow sowie 200 m zur Aufforstungsfläche 
im Westen; 800 m zum Gehöft südlich Kritzkow im Norden; Standorte der vorhandenen und geplan-
ten Windenergieanlagen im Osten und Süden; 1.000 m zur Ortschaft Bredentin im Südwesten (die 
fünf älteren Windenergieanlagen bei der Ortschaft Kuhs sind mittelfristig zum Abbau vorgesehen und 
werden nicht in die Abgrenzung einbezogen). 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte. 
Großlandschaft: Warnow-Recknitz-Gebiet. 
Landschaftseinheit: Flach- und Hügelland um Warnow und Recknitz. 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Siemitz und Käselow im Westen (1.000 m), Kuhs im Os-
ten (800-900 m); Bredentin im Süden (900 m). 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Bei Käselow (800 m), südlich von Kritzkow (800 m) und 
an der Bundesstraße 103 (600-800 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; im Nordosten des Gebietes 

befindet sich zwischen den beiden vorhandenen Wind-
energieanlagen eine größere Feuchtgrünlandfläche 
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(15 ha); eine weitere Feuchtgrünlandfläche wird im Wes-
ten des Gebietes berührt; entlang des Wirtschaftsweges 
von Bredentin nach Siemitz verläuft eine Baumreihe; ver-
einzelte Kleingewässer und Feldhecken. 

Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Überwiegend geringe Schutzwürdigkeit; die Feuchtgebie-
te im Nordosten und im Westen des Gebietes weisen 
eine hohe Schutzwürdigkeit auf. 

Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Im östlichen Teil des Eignungsgebietes geringe Bedeu-
tung aufgrund der vorhandenen Windenergieanlagen; im 
übrigen Bereich teilweise mittlere Bedeutung. 

Dichte des Vogelzuges Geringe bis mittlere Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Seeadler im Entfernungsbereich 2-6 km; Weißstorch in 

Siemitz und Kuhs; Kranich im Entfernungsbereich bis 
1 km. 

Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Einzelne Kleingewässer und Feldhecken. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 6 „Warnowtal, Sternberger Seen und untere Milde-

nitz“ in 5,2 km Entfernung. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Überwiegend mittlere Schutzwürdigkeit; teilweise sehr 
hohe Schutzwürdigkeit im Nordosten des Gebietes. 

Moore Ca. 15 ha mäßig entwässert im Nordosten des Eig-
nungsgebietes. 

Gesch. Geotope gemäß § 20 NatSchAG  Keine. 
 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Mittel. 

Trinkwasserschutzgebiete Keine. 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Am westlichen Rand des Gebietes wird ein Freiraum mit 
hoher Schutzwürdigkeit berührt; ansonsten geringe 
Schutzwürdigkeit. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Gutshäuser in Bredentin und Käselow. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung Für das Gebiet liegen keine Bauleitpläne vor. Von den 

acht vorhandenen Anlagen wurden fünf bereits 1996 
aufgrund einer Einzelfallbeurteilung durch die Landespla-
nungsbehörde befürwortet.  

Bestand an Windenergieanlagen Im Gebiet befinden sich drei Windenergieanlagen von 
150 m Gesamthöhe mit zusammen 6 MW Nennleistung; 
bei der Ortschaft Kuhs befinden sich daneben 5 Anlagen 
von 85 m Gesamthöhe mit zusammen 3 MW Nennleis-
tung. 
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Warnkenhagen (Nr. 73) 
 
Größe: 29 ha 

 

Abgrenzung: Standorte der vorhandenen und genehmigten Windenergieanlagen. 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte. 
Großlandschaft: Oberes Peenegebiet. 
Landschaftseinheit: Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz. 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Gottin (800 m) und Warnkenhagen (1.700 m) im Norden. 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Amalienhof (500 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; einzelne Kleingewässer und 

eine Feldhecke. 
Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit; der am Westrand des Gebie-
tes verlaufende Graben mit seinen Randstreifen weist 
eine hohe Schutzwürdigkeit auf. 
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Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Geringe Bedeutung wegen der vorhandenen Windener-
gieanlagen. 

Dichte des Vogelzuges Geringe bis mittlere Dichte. 
Brutplätze geschützter Vogelarten Weißstorch in Gottin, Kranich im Entfernungsbereich bis 

1 km. 
Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Kleingewässer und Feldhecke. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 38 „Nebel und Warinsee“ 5 km südwestlich; SPA 9 

„Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See“ 
5,3 km südöstlich.  

 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Mittlere Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine. 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Günstig. 

Trinkwasserschutzgebiete Keine. 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Gutsanlagen Tellow (1.800 m), Warnkenhagen, Gottin, 

Amalienhof, Kirche in Warnkenhagen. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung Für das Gebiet liegt ein Bebauungsplan vor. Die Abgren-

zung des Baugebietes folgt der Festlegung des Raum-
ordnungsprogramms von 1999 und umfasst den älteren 
Bestand von vier Anlagen.  

Bestand an Windenergieanlagen Im Gebiet befinden sich 5 Windenergieanlagen von 
100 m Gesamthöhe mit zusammen 8 MW Nennleistung; 
eine weitere Anlage von 150 m Höhe mit 2 MW ist ge-
plant. 
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Heiligenhagen (100) 
 
Größe: 80 ha 

 

Abgrenzung: 1.000 m zur Ortschaft Heiligenhagen und 800 m zu den Wohnhäusern südlich von 
Heiligenhagen im Westen; 1.000 m zur Ortschaft Klein Bölkow im Nordosten; 1.000 m zur Ortschaft 
Hohen Luckow und 800 m und zu den Wohnhäusern in Bölkow Ausbau im Osten; 200 m zum Wald 
im Südwesten. 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte. 
Großlandschaft: Warnow-Recknitz-Gebiet. 
Landschaftseinheit: Flach- und Hügelland um Warnow und Recknitz. 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Heiligenhagen (1.000 m) im Nordwesten, Hohen Luckow 
im Südosten und Klein Bölkow (1.000 m) im Nordosten. 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Südlich von Heiligenhagen und in Bölkow Ausbau (je-
weils 800 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; kleinere Gebiete mit Gehölzbe-

ständen und Staudenvegetation am südwestlichen und 
östlichen Rand des Eignungsgebietes; weitere Kleinge-
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wässer und Feldgehölze. 
Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Überwiegend geringe Schutzwürdigkeit; der im südlichen 
Teil durch das Gebiet verlaufende Graben mit seinen 
Randstreifen weist eine hohe Schutzwürdigkeit auf. 

Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Mittlere Bedeutung. 

Dichte des Vogelzuges Geringe bis mittlere Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Weißstorch in Heiligenhagen und Hohen Luckow, Kra-

nich im Entfernungsbereich 0-1 km. 
Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Feuchtgebiet am Südwestrand des Eignungsgebietes, 
Kleingewässer und Feldgehölze, Hecke im Norden des 
Eignungsgebietes. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 5 „Kariner Land“ 3,6 km westlich. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Mittlere Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine. 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Mittel. 

Trinkwasserschutzgebiete Warnow (Schutzzone 3), Satow (Schutzzone 4). 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Geringe, nördlich der Autobahn zum Teil mittlere Schutz-
würdigkeit. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Gutsanlage Hohen Luckow 1.000 m, Kirchen in Hohen 

Luckow, Heiligenhagen und Satow. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung - 
Bestand an Windenergieanlagen - 
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Hohen Luckow (101) 
 
Größe: 93 ha 

 

Abgrenzung: 800 m zum Gehöft östlich von Wokrent im Westen; 200 m zu den Waldgebieten im 
Nordwesten, Norden, Süden und Südwesten; 1.000 m zur Ortschaft Hohen Luckow im Osten. 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte. 
Großlandschaft: Warnow-Recknitz-Gebiet. 
Landschaftseinheit: Flach- und Hügelland um Warnow und Recknitz. 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Wokrent im Südwesten, Hohen Luckow im Osten (jeweils 
1.000 m). 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Südlich von Heiligenhagen, östlich von Wokrent (jeweils 
800 m) und in Hohen Luckow Ausbau (900-1.000 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; ein Biotop (1 ha) mit Gehölz und 

Staudenvegetation im Nordosten des Eignungsgebietes; 
lückenhafte Baumreihe entlang des Weges von Hohen 
Luckow nach Wokrent; vereinzelte Kleingewässer. 
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Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Mittlere Bedeutung. 

Dichte des Vogelzuges Mittlere bis hohe Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Weißstorch in Wokrent und Hohen Luckow, Kranich im 

Entfernungsbereich bis 1 km. 
Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Einzelne Kleingewässer. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 5 „Kariner Land“ 3,4 km westlich. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Mittlere Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine. 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Günstig. 

Trinkwasserschutzgebiete Warnow (Schutzzone 3). 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Hohe Schutzwürdigkeit. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Gutsanlage und Kirche in Hohen Luckow (1.200 m). 
Bodendenkmale Nicht bekannt. 
  
Bauleitplanung - 
Bestand an Windenergieanlagen - 
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Rukieten (102) 
 
Größe: 83 ha 

 

Abgrenzung: 200 m zum Waldgebiet Rukietener Tannen im Westen; Bauschutzbereich des Flugha-
fens Laage im Norden; 1.000 m zu den Ortschaften Mistorf und Rukieten sowie 800 m zu den Gehöf-
ten südlich Göldenitz, westlich Rukieten und Elisabethheim im Osten und Süden bzw. Südwesten. 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte. 
Großlandschaft: Warnow-Recknitz-Gebiet. 
Landschaftseinheit: Flach- und Hügelland um Warnow und Recknitz. 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Göldenitz im Nordosten, Rukieten im Osten, Mistorf im 
Süden (jeweils 1.000 m). 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Südlich von Göldenitz, westlich von Rukieten, Elisabeth-
heim bei Werle (jeweils 800 m), Bahnhof Mistorf 
(1.100 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; ein Bereich mit Staudenfluren, 

Gebüsch und Erlenbestand (ca. 10 ha) durchzieht den 
nördlichen Teil des Eignungsgebietes; ein temporäres 
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Kleingewässer innerhalb der Ackerflächen. 
Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Mittlere Bedeutung. 

Dichte des Vogelzuges Mittlere bis hohe Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Weißstorch in Göldenitz, Rukieten und Mistorf; Kranich 

im Entfernungsbreich bis 1 km sowie innerhalb des Eig-
nungsgebietes. 

Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Großseggenriede im nördlichen Teil des Gebietes, tem-
poräres Kleingewässer. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine in der näheren Umgebung. 
Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 6 Warnowtal, Sternberger Seen und untere Milde-

nitz 1,5 km westlich. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Mittlere Schutzwürdigkeit im südöstlichen und nordöstli-
chen Teil des Eignungsgebietes; sehr hohe Schutzwür-
digkeit im westlichen Teil und in der Umgebung der Ru-
kietener Tannen und der Moorbereiche. 

Moore Nach Moorkartierung keine (nach BNTK: Niedermoorbe-
reich im nördlichen Teil des Eignungsgebietes). 

Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine. 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Günstig. 

Trinkwasserschutzgebiete Warnow (Schutzzone 3). 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Mittlere Schutzwürdigkeit. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Keine orts- und landschaftsbildprägenden Baudenkmale 

in der näheren Umgebung. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung - 
Bestand an Windenergieanlagen Eine Anlage 400 m östlich außerhalb des Eignungsgebie-

tes mit 100 m Gesamthöhe und 1 MW Nennleistung. 
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Kurzen Trechow (104) 
 
Größe: 222 ha 

 

Abgrenzung: 1.000 m zu den Ortschaften Bernitt im Norden und Kurzen Trechow im Süden; 800 m 
zu den Gehöften südlich von Bernitt und südlich von Penzin, 800 m zu den Gehöften nördlich von 
Kurzen und Langen Trechow sowie westlich von Langen Trechow, westlich von Selow und an der 
Kreisstraße 3; 100 m zum Landweg Bernitt—Kurzen Trechow im Westen. 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte. 
Großlandschaft: Warnow-Recknitz-Gebiet. 
Landschaftseinheit: Flach- und Hügelland um Warnow und Recknitz. 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Bernitt im Norden, Kurzen Trechow im Süden (jeweils 
1.000 m). 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Kurzen und Langen Trechow, Bernitt und Selow (jeweils 
800 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; am westlichen Rand des Eig-

nungsgebietes wird auf ca. 3 ha Grünland berührt; der 
nördliche Teil des Eignungsgebietes ist durch mehrere 
Feldhecken und angrenzende Bereiche mit Staudenve-
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getation gegliedert; weitere Feuchtgebiete, Kleingewäs-
ser und Feldgehölze im südlichen und östlichen Teil des 
Eignungsgebietes. 

Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Überwiegend geringe Schutzwürdigkeit; die im östlichen 
Teil des Gebietes befindlichen Moorbereiche weisen eine 
hohe Schutzwürdigkeit auf. 

Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Mittlere Bedeutung. 

Dichte des Vogelzuges Überwiegend geringe bis mittlere Dichte; im östlichen 
Ausläufer des Eignungsgebietes mittlere bis hohe Dichte. 

Brutplätze geschützter Großvogelarten Seeadler im Entfernungsbereich 2-6 km; Weißstorch in 
Kurzen Trechow, Langen Trechow, Bernitt und Selow; 
Kranich im Entfernungsbereich bis 1 km sowie innerhalb 
des Eignungsgebietes. 

Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Mehrere Feuchtbiotope, Feldhecken, Kleingewässer und 
Feldgehölze. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 46 „Schlemminer Wälder“ 1,1 km westlich. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Überwiegend mittlere Schutzwürdigkeit; z.T. hohe 
Schutzwürdigkeit im Osten des Eignungsgebietes. 

Moore Ausläufer eines stark entwässerten Moorgebietes im 
östlichen Teil des Eignungsgebietes (nördlich Steinkis-
tenberg). 

Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine. 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Überwiegend günstige Ausprägung der Deckschichten im 
östlichen Teil, überwiegend „mittlere“ Ausprägung im 
westlichen Teil des Eignungsgebietes. 

Trinkwasserschutzgebiete Warnow (Schutzzone 3). 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Mittlere Schutzwürdigkeit. 
 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit im südlichen Teil, hohe 
Schutzwürdigkeit im nördlichen Teil des Eignungsgebie-
tes. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Gutshaus Kurzen Trechow (1.500 m), Kirche in Bernitt. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung - 
Bestand an Windenergieanlagen - 
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Glasewitz (106) 
 
Größe: 75 ha 

 

Abgrenzung: 100 m zur Autobahn 19 und den Abfahrten im Westen; 200 m zum Waldgebiet und zu 
den Aufforstungsflächen im Norden; 1.000 m zu den Ortschaften Zapkendorf, Wendorf und Mieren-
dorf im Norden, Osten bzw. Süden; 800 m zu den Gehöften südlich von Zapkendorf und nördlich von 
Mierendorf; 100 m zur 220-kV-Leitung im Süden. 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte. 
Großlandschaft: Warnow-Recknitz-Gebiet. 
Landschaftseinheit: Flach- und Hügelland um Warnow und Recknitz. 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Glasewitz (1.100 m) im Westen, Zapkendorf (1.000 m) im 
Norden, Plaaz (1.400 m) im Nordosten, Wendorf 
(1.000 m) und Mierendorf (1.000 m) im Osten bzw. Süd-
osten. 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Bei Glasewitz, Zapkendorf, Wendorf, Mierendorf (jeweils 
800 m), Plaaz (900 m) und Kussow (1.200 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; im Norden des Gebietes ca. 

10 ha Baumplantage und ein aufgelassenes Gehöft; lü-
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ckenhafter Alleebaumbestand entlang der Landesstraße 
14; im ackerbaulich genutzten Bereich ein Kleingewässer 
und ein Feldgehölz. 

Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Geringe Bedeutung. 

Dichte des Vogelzuges Mittlere bis hohe Dichte; das Gebiet liegt im Randbereich 
des Vogelzugkorridors Recknitz-Augraben. 

Brutplätze geschützter Großvogelarten Schwarzstorch im Entfernungsbereich 2-6 km; Weiß-
storch in Plaaz und Spoitgendorf. 

Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Ein Feldgehölz. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 38 „Nebel und Warinsee“ 2,4 km. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Mittlere Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine. 

Vorhandene Belastungen Altlastenverdachtsfläche Düngerplatz an der L 14; 
Kampfmittelbelastung im südlichen Bereich an der Bahn-
strecke Güstrow—Plaaz. 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Günstig. 

Trinkwasserschutzgebiete Keine. 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Im Bereich südlich der Landesstraße 14 berührt das Ge-
biet einen Freiraum mit hoher Schutzwürdigkeit; ansons-
ten geringe Schutzwürdigkeit. 
 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Nördlich der Landesstraße 14 geringe Schutzwürdigkeit; 
südlich der Landesstraße 14 mittlere Schutzwürdigkeit. 
 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Gutsanlagen in Spoitgendorf, Zapkendorf und Wendorf.  
Bodendenkmale Grenzstein an der Landesstraße 14. 
 
Bauleitplanung - 
Bestand an Windenergieanlagen - 
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Dalwitz (107) 
 
Größe: 152 ha 

 

Abgrenzung: Jeweils 1.000 m zu den Ortschaften Dalwitz, Stierow, Vietschow, Belitz und Rensow; 
800 m zum Gehöft südlich von Dalwitz; 200 m zu den Waldgebieten im Nordwesten, Westen und 
Süden; Vorbehaltsgebiet für Naturschutz und Landschaftspflege im Südosten. 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte. 
Großlandschaft: Warnow-Recknitz-Gebiet. 
Landschaftseinheit: Flach- und Hügelland um Warnow und Recknitz. 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Prebberede (1.500 m) und Rensow (1.000 m) im Westen; 
Dalwitz (1.000 m) im Norden; Stierow (1.000 m) im Os-
ten; Vietschow (1.000 m) und Belitz (1.000 m) im Süden. 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Südlich von Dalwitz (800 m); Belitz (800m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; am nordwestlichen und östli-

chen Rand des Gebietes befinden sich Grünlandbereiche 
(4 bzw. 5 ha); weitere Feldgehölze, Kleingewässer und 
Feuchtgebiete, insbesondere im südwestlichen Ausläufer 
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des Eignungsgebietes. 
Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Mittlere Bedeutung. 

Dichte des Vogelzuges Geringe bis mittlere Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Seeadler und Schreiadler im Entfernungsbereich 2-6 km; 

Weißstorch in Dalwitz, Vietschow, Belitz und Prebberede; 
Kranich im Entfernungsbereich bis 1 km sowie innerhalb 
des Eignungsgebietes; Rotmilan im Entfernungsbereich 
bis 1 km. 

Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Einzelne Feldgehölze, Kleingewässer und Feuchtgebiete. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 4 „Recknitz- und Trebeltal mit Seitentälern und 

Feldmark“ in 1 km Entfernung nördlich. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Überwiegend mittlere, z.T. hohe Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Günstig. 

Trinkwasserschutzgebiete Keine. 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Hohe Schutzwürdigkeit. 
 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Überwiegend mittlere Schutzwürdigkeit; im südwestlichen 
Ausläufer des Eignungsgebietes teilweise hohe Schutz-
würdigkeit. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Gutsanlagen Dalwitz (1.500 m) und Prebberede 

(1.900 m), Gutshaus und Kirche in Belitz, Windmühlen in 
Neu Vorwerk (2.500 m). 

Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung - 
Bestand an Windenergieanlagen - 
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Jördenstorf (109) 
 
Größe: 125 ha 

 

Abgrenzung: Jeweils 1.000 m zu den Ortschaften Jördenstorf und Schwasdorf im Westen, Remlin 
im Norden, Klein Wüstenfelde und Gehmkendorf im Osten sowie Klenz im Süden; 800 m zu den Ge-
höften bei Schwasdorf Ausbau und Gehmkendorf. 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte. 
Großlandschaft: Warnow-Recknitz-Gebiet/Oberes Peenegebiet. 
Landschaftseinheit: Flach- und Hügelland um Warnow und Recknitz/Kuppiges Peenegebiet mit 
Mecklenburger Schweiz. 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Jördenstorf und Schwasdorf (1.000 m) im Westen, Rem-
lin (1.000 m) im Norden, Kein Wüstenfelde und Gehm-
kendorf im Osten (1.000 m), Klenz im Süden (1.000 m). 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Einzelhäuser bei Schwasdorf (800 m) im Westen, 
Schwasdorf Ausbau (800 m) im Norden, und Gehmken-
dorf Ausbau im Osten (jeweils 800 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; im Norden des Gebietes an der 

Straße von Schwasdorf Ausbau nach Gehmkendorf be-
findet sich eine abgedeckte Deponie; Alleebaumbestand 
entlang der Landesstraße 231; vereinzelte Feldgehölze, 
Hecken und Kleingewässer. 

Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Mittlere Bedeutung. 

Dichte des Vogelzuges Mittlere bis hohe Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Seeadler und Schreiadler im Entfernungsbereich 2-6 km; 

Weißstorch in Jördenstorf und Schwasdorf, Kranich im 
Entfernungsbereich bis 1 km. 

Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Einzelne Feldgehölze, Hecken und Kleingewässer. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 9 „Mecklenburgische Schweiz und Kummerower 

See“ 2,2 km südlich und 5 km nordöstlich; . 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Teilweise mittlere, teilweise hohe Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine. 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Überwiegend günstig; kleinerer Bereich mit unbedecktem 
Grundwasser am südöstlichen Rand des Eignungsgebie-
tes. 

Trinkwasserschutzgebiete Keine. 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Hohe Schutzwürdigkeit. 
 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Mittlere Schutzwürdigkeit. 
 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Dorfkirche in Jördenstorf (1.400 m), Gutsanlagen in Klenz 

und Schwasdorf.  
Bodendenkmale Großsteingrab im nördlichen Teil des Eignungsgebietes. 
 
Bauleitplanung - 
Bestand an Windenergieanlagen - 
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Gnoien (111) 
 
Größe: 146 ha 

 

Abgrenzung: 1.000 m zur Stadt Gnoien und 800 m zur gewerblich geprägten Stadtrandbebauung an 
der Kreisstraße 47; 800 m nach Warbelow und 200 m zur Warbel und zu den Waldgebieten im Nor-
den; 800 m zum Gehöft bei Eschenhörn im Osten; Grenze des europäischen Vogelschutzgebietes 
„Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See“ und 800 m zum Gehöft Ziegelei im Süden. 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte. 
Großlandschaft: Oberes Peenegebiet. 
Landschaftseinheit: Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz. 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Gnoien (1.000 m) im Westen, Bobbin (1.400 m) im Os-
ten. 

Gehöfte im Außenbereich, Entfernung 
zum Eignungsgebiet 

Warbelow, Eschenhörn und Ziegelei (jeweils 800 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; ca. 20 ha Obstplantage südlich 

der Kreisstraße 47; Alleebaumbestand entlang der Kreis-
straße; kleinere Grünlandfläche (ca. 0,5 ha) am Weg von 
Gnoien zur Warbel; einzelne Feldhecken, Kleingewässer 
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und Feuchtgebiete. 
Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 

Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Geringe Bedeutung. 

Dichte des Vogelzuges Mittlere bis hohe Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Schreiadler im Entfernungsbereich 2-6 km; Kranich und 

Rotmilan im Entfernungsbereich bis 1 km; Weißstorch in 
Gnoien, Warbelow und Bobbin. 

Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Feldhecken, Kleingewässer und Feuchtgebiete. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie Keine. 
Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 9 „Mecklenburgische Schweiz und Kummerower 

See“ südlich unmittelbar angrenzend; SPA 4 „Recknitz- 
und Trebeltal mit Seitentälern und Feldmark“ 2,3 km 
nordöstlich. 

 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Geringe bis sehr hohe Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Os am nordöstlichen Rand des Eignungsgebietes. 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Teilweise günstige Ausprägung der Deckschichten; teil-
weise unbedecktes Grundwasser. 

Trinkwasserschutzgebiete Keine. 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Das Gebiet liegt in zwei Freiräumen mit hoher Schutz-
würdigkeit nördlich und südlich der Kreisstraße 47. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Mittlere Schutzwürdigkeit. 
 

Naturdenkmale „Teufelsberge nordöstlich Gnoien“ am Nordrand des Eig-
nungsgebietes. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Stadtkirche Gnoien (1.500 m). 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung - 
Bestand an Windenergieanlagen - 
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Stäbelow (113) 
 
Größe: 83 ha 

 

Abgrenzung: 1.000 m zu den Ortschaften Stäbelow, Konow, Wilsen und Bliesekow, 800 m zu den 
Gehöften nördlich von Stäbelow und westlich von Wilsen. 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte. 
Großlandschaft: Warnow-Recknitz-Gebiet. 
Landschaftseinheit: Flach- und Hügelland um Warnow und Recknitz. 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Konow, Wilsen, Bliesekow, Stäbelow (jeweils 1.000 m). 

Ansiedlungen im Außenbereich, Entfer-
nung zum Eignungsgebiet 

Gehöfte südlich und westlich von Wilsen, nördlich von 
Stäbelow (800 bzw. 900 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Grünland, z.t. staunasses Grünland; Acker-

land am westlichen und östlichen Rand des Eignungsge-
bietes; z.T. verbuschte Niedermoorbereiche in der Waid-
bachniederung; Baumreihe im nördlichen Teil des Eig-
nungsgebietes. 
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Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Hohe Schutzwürdigkeit im Bereich der Waidbachniede-
rung; geringe Schutzwürdigkeit in den angrenzenden 
Ackerlandbereichen; die Waidbachniederung gehört zum 
regionalen Biotopverbund. 

Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Mittlere Bedeutung. 

Dichte des Vogelzuges Mittlere bis hohe Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Weißstorch in Stäbelow, Clausdorf und Hastorf, Kranich 

und Rotmilan im Entfernungsbereich bis 1 km. 
Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Feldgehölze und Hecke in der Waidbachniederung. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie FFH-Gebiet „Beketal mit Zuflüssen“ 0,6 km südlich. 
Europäische Vogelschutzgebiete  Keine. 
 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Sehr hohe Schutzwürdigkeit in der Waidbachniederung; 
hohe Schutzwürdigkeit in den angrenzenden Bereichen. 

Moore Stark entwässertes Moor in der Waidbachniederung. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine. 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Günstig. 

Trinkwasserschutzgebiete Warnow (Waidbachniederung Schutzzone 2; angrenzen-
de Bereiche Schutzzone 3). 

 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Mittlere Schutzwürdigkeit. 
 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Mittlere Schutzwürdigkeit. 
 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Kirchen in Stäbelow und Hanstorf, Gutshaus in Konow. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung - 
Bestand an Windenergieanlagen - 
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Kambs (114) 
 
Größe: 82 ha 

 

Abgrenzung: 1.000 m zu den Ortschaften Passin, Kambs und Hof Tatschow; 800 m zu den Gehöf-
ten bei Friedrichshof, 200 m zum Waldgebiet im Nordosten. 
Landschaftszone: Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte. 
Großlandschaft: Warnow-Recknitz-Gebiet. 
Landschaftseinheit: Flach- und Hügelland um Warnow und Recknitz. 
 
Schutzgut menschliche Gesundheit und Wohlbefinden 
Siedlungen, Entfernung zum Eignungs-
gebiet 

Passin im Südwesten, Hof Tatschow im Nordwesten, 
Kambs im Südosten (jeweils 1.000 m), Vorbeck im Osten 
(1.700 m). 

Ansiedlungen im Außenbereich, Entfer-
nung zum Eignungsgebiet 

Friedrichshof (800-1.000 m), zwischen Friedrichshof und 
Passin (900 m), bei Vorbeck (1.200 m). 

Bedeutung für die Sicherung der Erho-
lungsfunktion gemäß GLRP 

Keine besondere Bedeutung. 

 
Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 
Biotoptypen gemäß BNTK Überwiegend Ackerland; Grünlandbereich am südlichen 

Ausläufer der Letschower Tannen; einzelne Kleingewäs-
ser und Feldgehölze. 
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Generelle Schutzwürdigkeit der Arten 
und Lebensräume gemäß GLRP 

Sehr hohe Schutzwürdigkeit; das Gebiet gehört zum re-
gionalen Biotopverbund. 

Bedeutung als Rastgebiet für Wat- und 
Wasservögel 

Mittlere Bedeutung. 

Dichte des Vogelzuges Mittlere bis hohe Dichte. 
Brutplätze geschützter Großvogelarten Fischadler und Seeadler im Entfernungsbereich 2-6 km; 

Weißstorch in Passin, Hof Tatschow und Vorbeck, Kra-
nich im Entfernungsbereich bis 1 km sowie innerhalb des 
Eignungsgebietes; Rohrweihe im Entfernungsbereich bis 
1 km. 

Geschützte Biotope gemäß § 20 Nat-
SchAG 

Einzelne Kleingewässer und Feldgehölze. 

Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie FFH-Gebiet „Kleingewässerlandschaft an den Letscho-
wer Tannen“ (Eignungsgebiet liegt innerhalb des Schutz-
gebietes). 

Europäische Vogelschutzgebiete  SPA 6 „Warnowtal, Sternberger Seen und untere Milde-
nitz“ 1,6 km südöstlich. 

 
Schutzgut Boden 
Schutzwürdigkeit des Bodens gemäß 
GLRP 

Überwiegend hohe Schutzwürdigkeit. 

Moore Keine. 
Geschützte Geotope gemäß § 20 Nat-
SchAG  

Keine. 

 
Schutzgut Wasser 
Schutzfunktion der Deckschichten über 
den Grundwasserleitern 

Überwiegend günstig; im Nordosten des Eignungsgebie-
tes wird ein Bereich mit unbedecktem Grundwasser be-
rührt. 

Trinkwasserschutzgebiete Warnow (Zone 3). 
 
Schutzgut Landschaft 
Schutzwürdigkeit der Freiraumfunktion 
gemäß GLRP 

Hohe Schutzwürdigkeit. 

Schutzwürdigkeit des Landschaftsbildes 
gemäß GLRP 

Geringe Schutzwürdigkeit. 
 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
Baudenkmale Gutshaus in Hof Tatschow. 
Bodendenkmale Keine bekannt. 
 
Bauleitplanung - 
Bestand an Windenergieanlagen - 
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